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Erklärung zur Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
(REACH-Verordnung) 

Gemäß Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 sind wir verpflichtet unsere Kunden zu 
informieren, wenn die zulässige Konzentrationsgrenze von 0,1 Massenprozent (w/w) eines 
auf der Kandidatenliste für besonders besorgniserregende Stoffe (Substances of Very High 
Concern – SVHC-Stoffe) gelisteten Stoffs, überschritten wird. Die Kandidatenliste befindet 
sich in Anhang XIV der REACH-Verordnung. Im Juni 2018 wurde Blei auf die Kandidatenliste 
aufgenommen. 

In nahezu allen PAW-Artikeln sind Komponenten aus dem Werkstoff Messing enthalten. 
Messing enthält wiederum Blei in einer Größenordnung von bis zu 3%. Hiermit bestätigen 
wir, dass in unseren Messingarmaturen Messinglegierungen mit einem Bleianteil von  
bis zu 3 % Massenanteil eingesetzt werden. Diese Legierungen entsprechen den in der 
europäischen Industrie üblichen Werkstoffstandards (z. B. CW614N, CW617N). 

Die Aufnahme von Blei auf die SVHC-Kandidatenliste bedeutet kein Verbot für dessen 
Verwendung. Blei ist in unseren Armaturen aufgrund des Fertigungsverfahrens fest 
gebunden und ein Austrag und somit eine Gefährdung für Mensch und Umwelt nicht zu 
erwarten. 

Auch die Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 durch die neue Verordnung (EU)  
Nr. 2025/1731(*), mit Gültigkeit ab dem 08.08.2025 ändert daran nichts. Messing mit bis zu 
3 % Bleianteil bleibt im Maschinenbau, Hydraulik und Pneumatik zulässig. 

(*) Die Verordnung (EU) Nr. 2025/1731 ist eine EU-Durchführungsverordnung, die im Amtsblatt der Europäischen Union am 11. August 2025 veröffentlicht wurde und am 1. 
September 2025 in Kraft getreten ist. Sie ändert die REACH-Verordnung (EG Nr. 1907/2006) – also das zentrale EU-Recht zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung chemischer Stoffe –, indem sie zusätzliche Beschränkungen für besonders gefährliche chemische Stoffe (sogenannte CMR-Stoffe) einführt.   
„CMR-Stoffe“ stehen für: 

• C – Carcinogenic (krebserzeugend),
• M – Mutagenic (erbgutverändernd),
• R – Reproductive toxic (fortpflanzungsgefährdend).

Hameln, 01.09.2025 i. A. Peter Janzen
- Qualitätssicherung -
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